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Betreff:

hier: "Runder Tisch zu den Planungen auf dem Messegeldande Mainz-Hechtsheim"

Mainz, 25.11.2014

gez.
Christopher Sitte
Beigeordneter

Die Verwaltung nimmt wie folgt Stellung:

Der Verwaltung liegen bisher keine konkreten Planungen der Mainzer Messegesellschaft fur
eine neue Halle auf dem Messegelande vor. Bis zum jetzigen Zeitpunkt wurde noch kein
entsprechender Antrag bei der Verwaltung gestelit.

Sobald dieser eingereicht sein sollte und sich die Vorstellungen der Mainzer Messegesell-
schaft konkretisiert haben, wird die Verwaltung selbstverstandlich die direkt anliegenden
Stadtteile wie Marienborn, Bretzenheim, Hechtsheim, Ebersheim und auch die weiter entfern-
ten Stadtteile und die benachbarten Umlandgemeinden, die bereits heute eine héhere Larm-
belastung erwarten, zeitnah Uber die Planungen und deren mogliche Auswirkungen bspw.
hinsichtlich Verkehr und Larm informieren.

Des Weiteren sei verwiesen auf die Ausfiuhrungen des Geschaftsfliihrers der Grundstlicks-
verwaltungsgesellschaft Mainz A.0.R., Franz Ringhoffer, der in der Sitzung des Ortsbeirats
Hechtsheim am 25.09.2014 ausfuhrlich Gber den Wirtschaftspark und dabei in erster Linie
Uber das Messegelande berichtete.

Auszug aus der Niederschrift, Punkt 3 der TO.:

,Es wird darauf hingewiesen, dass das Messegelande urspriinglich als Ubergangslésung
gedacht war, dieses sich jedoch zwischenzeitlich sehr gut etabliert hat. Da die Vertrage in
Kirze auslaufen, wolle man auf entsprechende Nachfrage des Betreibers nach Errichtung
einer festen Halle der Messegesellschaft langfristige klare Perspektiven geben. Zurzeit fan-



den entsprechende Gesprache zwischen der Mainzer Messegesellschaft und der Grund-
stlicksverwaltungsgesellschaft statt. Sicherlich kdnne man dann bei entsprechender Infra-
struktur neben der Rheinland-Pfalz-Ausstellung und vielen weiteren Messen noch die ein
oder andere kulturelle oder private Veranstaltung nach Mainz holen. Man habe seitens der
Verwaltung und der GVG nach wie vor hohes Interesse daran, dass keine Beeintrachtigun-
gen von dem Messegelande ausgehen und ein funktionierendes Gewerbegebiet auch in Zu-
kunft erhalten bleibt. Herr Ringhoffer kann sich nicht vorstellen, dass grol3e Musikveranstal-
tungen, die im Ubrigen auch nicht geplant sind, dort aus Rentabilitatsgriinden durchgefiihrt
werden.

Herr Ringhoffer teilt weiter mit, dass es sich im Augenblick um einen Zwischenstand handelt,
da noch kein abschlieRendes Ergebnis der Verhandlungen vorliegt. Erst wenn nach Ab-
schluss der Gesprache ein Bauantrag mit entsprechendem Nutzungskonzept der Mainzer
Messegesellschaft vorgelegt wird, werden im Rahmen des weiteren Genehmigungsverfah-
rens u. a. Verkehrs- und Larmschutzgutachten eingefordert und dabei auch gro3en Wert auf
die unter Punkt 2 der heutigen Tagesordnung eingebrachte gemeinsame Entschlie3ung des
Ortsbeirates gelegt.

Man sei auf jeden Fall seitens der Verwaltung und der GVG daran interessiert, in Form einer

dauerhaften und funktionierenden Losung das Messegelande auch zuklnftig in Mainz erhal-
ten zu kdnnen.”

Seite 2 von 3



Seite 3 von 3



	OStatus
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung

